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1 Die Auswertung der PISA-Stdie e y b ,  das di W auf Schulern seHK~nc6g g e h  werden bnen. Berücksichtigt 
den oberen Platzen in der Schule wrsiätki mit bmpter  und wurde dabei der fkheriitiergreifende Anratz in Sh- 
l m m  arbeiten. Einmal in die newn Tedwnka ein- kunde und Deutxh und die neuen Bildung#tandardr. 
sen, haben die W die Möglichkeit, team und W Außerdem gib! es fipps zur A h i i  in andwen Fachem. Die 
lungrorientiert Lösungen zu Prdikmen selbst au-ren, Intemetadm sind auf der roiletzten Umxhiapeite m- 
de er im lnternet in vielfähiger Weise gibt. widwt, können aber auch bequem auf der Hmwpge der 
Awh die meisten deutxhen Schulen haben mittlerweile A u t m  m i m r ~ i n - d e r - x h u l e d e  oder beim 
du& die A k h ~  "Schulen ans Netz" Zugriff auf die "Daten- Mildenberger Wrlag direkt angeklickt werden. 
a u t W ,  die dne Fülle vwi kaidgerechten Seiten zu den Ein wrständl i i  Technik-k-Kaprtd m&eh ungeübten Leh- 
verschkdensten Untermhtsthemen Wet. Man muss sie nur r&nm und Lehrern die notigen Kenntnisse im Umgang ndt 
finden. Diese Arbeit haben wir l h  abgenommen. dem neuen Medium und nimmt ihnen die Scheu vor Unbe- 
Das Heft zum Thema Die P d i  bietet 20 Arbeitsblätter, kanntem. 
die durch Erfolschen vorgegebener lnternetadressen wm den 

iiele 
b spontane Asxiziathm auMreiben 
b alle Assoziationen zusammenfügen 

die Begriffe, ordnen (positivlnegativ) md dadurch wwten 
b ein Gesamtbiid der Klasse erstellen 
b & spontanen Äußeningen später noch einmal Überdeih 

und U. U. r e v i d i i  
-n9 
i d i  
Hi- 
b OiesesArl3eitsbbttmwsdsm~winallenKindem 

glekhwitg M e t  werden. Für die m t l i  M e n  ist 
keine Chnnidogie Mtg. 

b Dwi Kindern sditen Kärtchen in enhia DIN A6 und Marker zur 
Verfügung gestdtt Aditen Sie darauf, dass 
Dnidrschrifi verwendet wird (ksw lesbar). Das 
Z u s a m ~  urid Sortieren kann im Kreis auf dem Boden 
stattfinden. 

W 
b erfahren, dass die Pd i i  landersache ist 
b eine Abbü&ng \Fenrolistädpn 
b Bundespdizei, Bundwkmiinabmt vnd weitere Einrichtungen 

~ r n e n t l i i  kennenlernen 
b Infomiationen aus dem lntemet vwwwden 

1) s. lntemetseite 
2} In Deuts$Jand sind gnindGtzlich die Bundeiländw für die 

Pali zlatandig. 
Hinnrelre 
b witere Aätxkxh" bninnen (2. B. Schule, Kultur, Speit) 
b die Wi-Seite des eigenen Bundwbndes ankiicken 
b einen N i  auf & ander#i Seiten werfen (je nach Zeit) 

DAufgaben der Polizei 
Ziek 

die Aufgaben der Pdizei kennenlernen 
b in einem Video dCese Auf- erkennen 
b eine S i a t h  d i  Aufgaben nwrdnen 
b eine Rätselscfirifi Iösen 
Losungen 
1) schützen, helfen, fahnden 
2 )  KhUtZen: Polizkten auf Streife, im Stadion; helfen: bei 

kkhrwnfal l ,  Taucher; fahnden: Polizist mit Spiirhd, 
Spiremktmng an der Türklinke 

3 ) hellen 
4) Wenn du Hlfe hUEhSt, sind wir immer für dich da. 
Hinweise 
b Die Kinder können sich das Video bei Warf mehrmals 

ansehen. 
b darstellendes Spid zu den v e r s c h i i  Aufgaben 

D~rbeitsbereiche der Palizel 
Ziele 
b \ F e r s c h i i  Arbeiübereidie der P o l i  kennenlernen 
b Einbiii in die Vtältiqkeii der Aufgaben gewinnen 
b ein Rätsei iösen 

ein V t  unter einwn bestimmten Pspekt anschauen 
b InfomiationenausdemInternet&en 
Lösungen 
1) Streifendiemt, himinalpolmi, Weh-&, Hundestaffd, 

Reiterstaffd, HubschrauberStaffel Wasserschutzpdizei, 
mobile Einsatzkmmandos, Spezialeinsatzkwnmandos, 
Bereitschaftspolizei 

2) deutlich eiitennbar im V i h :  Hubschrauberstaifei, 
Veikehfspdizei, Kriminalpolaei, Reiterstaffel, Huhtaffei, 
Y r e i m t ,  Wassersdiutzpdizei 

Hinweise 
b Für dw Video b e n o t i  S i  den Windows Medi Pbyer. 
b Das Video kann mehmiak angeschaut werden. 
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b ~ u t  ausgerijstet 
ziele 
b verschiene Awüaungsgegenstände der Pdizei 

k m h  
b Namen @u&taben) und Bilder rkhtg zuordnen 
b ein Lösungnuort finden 
b edahren, dass es zur Zeit zwei unterxhi i l i i  Uniformen in 

Deutschland gibt 
b ein Polizeiauto in den richtigen Farben anmdlen 

erfahren, dass es in Dwtxhiand m h  zwei Mögi i i ten 
9.h 

Losungen 
1 } Lösungwort: Pdiikt 
2 )  e W  silbemlgrün oder silbemlbiau lad& 
H i ~ l r  
b In den nachsien Jahren iwerden die Farben der 

Pdizeiunifwmen und Pdizeiautos den europäischen 
Nachbarn angeglichen. In einigen Bundesländern (2. B. 
Hambuip) sind biaue Uniformen md bau/silbem lackierte 
Autos schon eingefiihrt. 

b ~ e i  der Kripo 
Zide 
W Arbeit der Kripo kennenlernen 
b einen Teia lesen und verstehen 

Begriffe wie erkennuqdienstliche Behandlung, 
Phamombikl, Stdtäter, Dienstwaffe, Polizeigefiingnis 
kwinenlemen 

B überlegen, warum ein Krimidkmmissar keine Uniform trägt 
b überlegen, wmu er Schutzanzug und Dienstwaffe feötigt 

sich sebst als Zeuge testen 
Llkungen 
1 ) (1) EFstdlung eines St~kbriefes; (2) der Wchtige  i r d  

fotagmftert; (3) seine Fingwabdm werden genommen 
2) Wer, das m einer Seite durcfikhtig ist, von der anderen 

wie ein Spiegel aussieht 
2) Er wd~t Verbrecher, für die er unerkannt b k i h  muss. 
3) Bei gefährlichen Einsätzen braucht er den Schutzanzug und 

die üknstwaffe zur Meid'guisg. 
4) i d a l e s  Ergebms 

b erfahren, was die Polizei an einem Tatwt twrist machen 
muss 

b einen Lückentext ergänzen 
b erfahren, wie man Fingwabdriicke $KM 
b Rasdschrihh 
b ein Vdeo ari6ehen 

1) Reihen@: Tatort Spuren, Speaallrleidung, Handschuhe, 
Fingerabdrücken, Haaren, Wiemten, Zahnbürrten, Boden 

2) (1) Handschuhe anziehen; (2) magnetisdies Ritver auftragen; 
(3) Gebtinefolie auf den Gegenstand d N h ;  (4) Fdie 
abziehen 

Hinweis 
b Für das Video b e n o t i  Sie den ReaIPIayer und eine 

Cwndkarte. 

,Der Fingerabdruck 
ziele 
b erfahren, das FingemWriicke einzigartig sind 

erfahren, dmi 6ie Mater 9dKni im Mutterleib ausgebildet 
werden und sich M t  mehr verändern 

b erfahren, wie ein Fngerabdrud: wf Cegenstanden entsteht 
sich über das Vorgehen der W i  mit Fingerabdrücken 
informieren (Verdächtqdkm Wkhtye)  

b einen eigenen FingeraMnidc hersteien ind rnit anderen 
vergleichen 

Losungen 
1 ) a) Keine mei Menxhen haben den gMwi Fibtlrucl; 

nicht einmal Zwillinge. b) Die Muster der Fingerabdrü& 
we& xhon im Mutterleib gebildet und wrändwn sich das 
ganze Leben nicht. d Die Haut  sondert Fett und S M 6  ab, 
die beim Anfassen eines Gegenstandes vwi den höchsten 
Stellen hinterkm werden. So entsteht das Bild d a  Fingers, 
das für das bloße Auge oft unsichtbar ist. d) Der Finger- 
abdruck bleibt auf Gege&nden mit giatter Oberftache 
zurück. e) Die Pdizei wchert am Tatort a k  Fingerabdtikke. 
f) Gibt es Verdächtige, werden d m  AWtücke nlt den 
men verglihen. g) Gibt es keine h k h g e n ,  schaut 
die P d i  in der Verbrecherkartei nadi. 

2 )  eigener AMruck im Kästchen 
3) Es gibt keine identischen Abdrücke in der Kbsse. 
Hinweis 
W Die Kinder komwi wdten, mit dem bloßen Auge (oder 

mit einer Lupe) FiqeWrÜcke in der Klasse zu finden und 
mit den AWtücken auf den A h M ä t t e m  tu vergleichen, 

0 ~ u f  der Polizeiwache 
Oele 
b e i m  virtwllen Rundgang durch eine f b k i w x k  machen 
b die einzelnen Bereiche einer P o l i t e M  und ihre Aufgaben 

k e n n e n h  
die Anschrift der nächsten Polizeiwache in der eigenen 
U q e h g  herausfinden 

b Stidiwörternotieren 
Lhungen 
1) ind~dudler Rundgang duKh die Wxhe tuirtuell) 
2) Eingang: Hier landen die Besucher der Pdieiwache. 

heigenzimmer: Hier werden Sadwn wrhanddt, die langer 
dauern oder komplizierter Pnd. Zimmer des wachhabenden 
Beamten: Telefonanrufe, Kontakt mit Miegen, 
Smhwgen; Tküche: Essen zuberaten für Pause oder 
Nachtdienst; M: wichtige Dinge aufsdireilm; 
SchlSeSfädm dwe Aufbewahrung der Pistden; 
Keiler: Aufbewahniq von Akten urd B m i t t d n ;  
Unterwchulgsraum: F e s t g a o m m  werden auf 
gefähdKhe Sa$ien untersucht; ZeUe: Feitgenommene 
klinnen hier eine Nacht fqehahwi W&; Karte: Unfälle 
werden mit Nadeln ma&it, Übersicht über 
Unfalkchwerpunt .e; Poheiatos: nit FwJc wsgestattet, 
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damit die Beamten sich gegenseitig erreichen könm. 
Demnächst 6 alle Autos Mau sein (ganz Europa). 

3 individuelle Adressen 
Hinweise 
b Klicken S i  k ei d w f r a g e  auf die Sch-. 

Zulassen. 
b Si benötigen für äe PoEzeRivache eiw kundkarte. 

D ~ i e r e  bei der P o l i ~ i  
Ziele 
b erfahren, dass Pferde hauptsAchlich bei Gro&veranstaby 

und in umFPegEarnem telande eingesetzt werden 
b edahren, dass es Schutz- und Spürhunde gibt 
b Aufgabe der Schutzhde definieren 
b Spezialgebiete der Splimunde herausfinden 
eh Vtlm über die Ausbildung \Fon $@munden anxhauen 
erfahren, warum gute Spiirhunde neugierig und vwspiek sein 
müssen 

UIsungen 
i } ki GmBwanstaltungen, in unwegsamem Gelände 
2 i Schutzhund: z B. üegieiter auf Streife, Schutz vor Wmhern 
3 )  Rauxhgift, Fährten, Cenichsuergleich, Leichen, Sprengstoff 
4) Die Hunde müssen und wrspieft sein, weil sie 

spielerisch trainiert w e r k  Sie wehen eigentlich immer Mch 
ihrem Lieblingsspidzeug. 

aele 
b Aufgaben der Bundespdiei kennenlernen 
b einen L*ext ergänzen 
b erfahren, dass die Bundespduei fniher Bundesgrwi#chutz 

hieß 
b Foto von Bundespolmsten arischwen 
b die Sdergruppe GSG 9 kenmlemen 
b Stichworte notieren 
Lo#mpn 
i 1 Lü&n: G m ,  Gebiude, Bahnhöfen, Fl@#en, 

M e n ,  Unfallen 
2) BundesgreozsUhutz 
3) indidudl 
4) Grenzschutzgnippe 9 
5) gut ausgebiidete Beamte, können Bomben entschärfen, 

Fakhim springen, beswleis gut diießen, sind trainiert, 
sdiwiwiige Situationen auszuhalten, Eirisatz L B. bei 
Flugzeugentfühningen 

ehr skhen Schulweg 
iide 
b Were Aufgabwi der Pdizei kennenlernen 
b erfahren, was man bei einer Fahdpnrfung kmt 
b erfahren, wie es bei einer Fdinadprühing zugeht 
wen beurteilen (wahr oder fakdi) 

b ein LosungMiort finden 

Wung en 
i ) mögliche Antwwt: Der üeamte erklafi den Kindwn, das sie 

den Gehweg benutzen und nicht miischen parkenden Autos 
über die Straße laufen soikn. 

2 )  mögliche Antworten: die Regeln der S t d e m k e h r s -  
dnung, wie man sich im Straßenverkehr richtig Wlt 

3) Lösungswwt: Fahrrad 
Hinweis 
b Verkehrsquiz durchführen: http:llwgib-acht-im- 

w r k e h r A ~ ~ q u i z _ k i d s l q u i z . h t d  

D ~ o t m f  i i o  . 

Ziele 
b die Notnrfnummer der Polizei (110) kennenlernen 
b erfahrwi. dass Notrufe kostenlos und auch bei a w u f m r  

Handykarte mbglidi sind 
b de fünf ,W kenwnlwnen 
b überlegen, warum man nach dem Notruf m l  dem Aukgen 

warten sol 
b den Notruf wttueil üben 
Wungen 
1) Die beidei~ Jungen können die P d i i  wni der Zelle aus oder 
m Handy anrufen, denn Notrufe sind kostenlos und 
pdeneit trI@lKh. 

2 )  Die fünf W: Wer (ruft an)? Was (ist passiert)? Wo (wrd Hife 
gebraucht)? Warm ('ist es passiert)? Warten (mit AuRegen)! 

3) Man wüte mit dem AuRegen warten, weil die Wei 
w h i y  Nadifragen haben könnte. 

Hinweise 
b die Kinder damf auf- machen, dass man diese 

Nummer nur im Notfal wählen dwf 
b Notrufe üben 

aek 
genau b k h t e n  

P genau W b e n  
b vielfärge B e s d i r e i b u m l ' M e n  (vomend 

Adjektive) k e n n e n h  
b nach einem btirnmten khema beschreiben 
W n g  
indtviduell 
Hinweise 
b Oie Kinder kennen nach dem Umkre i i  und Ergänzen avf 

dem AhWlati den Steckbrief für ihre gewehte Perm auf 
ein sepmtes Bbti schreiben und in der Klasse aushängen. 

b S i  ktinnen den R h  eh Person vorgeben (2. B. einen 
Lehrer) urd ~1anschiiek-d wrgleKhen, weicher Steckbrief am 
treffendsten ist. 
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D ~ p i e ~  und Spaß 
ade 
b ein Memo mit Themen aus dem Polizeibereich ausslachni 

und durchführen 
b ein Punk mit Themen aus dem Polizeiberdch a w u d m  

und dmhfiihren 
b ehe Gqmsterg&whte anhßren und über das Ende 

b das gewählte Ende notieren 
b eine Mdvodage as dem Polibweidi ausdrucken und 

ausmalen (bzw. selh ein Bad mit dem PC malen) 
Losungen 
b indiduell 
b GespenstergeschKhte: Ennueder: Fegelric Hiürde ja Rugd 

helfen. Aber errt muss sich Rugedi bei ihm entschuldigen. 
Das tut Rugedi auch. Achtuttg, der N A W e r  kommt! 
Nun a kr schnell in den Briefhen . . . Gerettet! Oder: 
Fegelix lasst Rugedi nicht in den Briefkasten. Zu Mse war er 
N ihm gewesen, Der Nachtwächter kommt und steckt ihn in 
den Sack Strafe muss sein! 

D~as ein ~o~izist alles tun muss 
Ziele 
b enSlbenrätseiIösen 
da&& Einblick in d i  Tätigkeiten der Polizei 
gewinnen 

b Satzebilden 
b eigene Wörter W) wdien 
L&ung#i 
1 ) xhützen, reden, schwimmen, trösten, schdben, regeln, 

xhießen, bufen, w h ,  f a n g ,  finden, helfen 
2 }  z. B. Der Polizist sdiütn die Bürger. Er d e t  mit den fwgen. 

Er schwimmt zu dem ErtMkendni. Er tröstet das hfaiopfer. 
Er xhreibt ein Protokoll. Er regelt den Verkehr. G xh i i  in 
Notwetir, Er lBuft dem Verbrecher h i n t b .  Er sucht den 
Dieb. Er fangt den Einbrecher. Er findet das Diebesgut. Er hlii 
dem Verletzten. 

3) z. B. fahnden, reiten, abspenn, einsperren, dam-im, 
funken, telefonieren, ausfüllen 

Hinweise 
b Die Kinder können ihe eigenen V e h  den Mkhülem vor- 

spden und raten &. DieVerbwi wwdwi an die Tafel gexhtie- 
ben, die anderen Kinder können ihre A r b ~  ggf. ergänzen, 

b Verben in w x h i i  Zeitfomien oder Perxmen 
aufxhreiben bssen (Hausaufgabe) 

2 )  Wer? 
3) üer Unfahhrer muss Lackspuren am Auto hab. 
4) M o g h  W: Am 5, August fuhr ich gegen 18.00 Uhr 

auf der Landstraße mm Sportplatz mit einem roten F a h d  
na$i Haw.  Dort ereignete s#h ein Unfall, als mich ein Auto 
mit ungeriligendem S i i t s a b s t a n d  überholte. Das Auto 
rammte mein F a h l ,  Kh stinrte u d  wurde bws t l os ,  das 
Fahnad iandete im Graben. Der Autofahrer fuhr weiter ohne 
anzuhdten. Im Krankenhaus wurden eine Gehimhütte- 
rung und eh gebrochwier Am faigestelt. Mein Fahrrad 
hatte einen Totdschaden. 

5) ich, lens Meier 

Ziek 
b Statistiken Im 
b Unterxhiede berechnen 
b große Zahlen subtrahieren 
b E a h h  der Große nach ordnen 

erfahren, dass auch Kinder zu Tatverdächtigen bei 
Kriminalfällen gehören können 

Losungem 
1)+35933;+33699;-28196;- 11 554 
2 )  Emtrag in entspmdiwide Tabdlenzeile 
3) 2002: 1 462 015; 2006: 1 491 897; 2003: 1 497 948; 2005: 

1 503 451; 2004: 1 531 U7 
4) 2002 
5) 2004 
6) Die Zahl ging um 446 zurÜ& 
7) Ein stetiger Rückgang ist zu wrzeidinen. 
Hinweise 
b andere Statistiken vergleichen 
b Landesksiminalamter der eigenen BundeJänder aufrufen und 

dort Statistiken einsdien 

B~us t ige  Figuren 
riel 
b mit dem eigenen FingeraMuck lustige Figuren herstellen 
b Beispele Mchahmen oder eigwie Ideen ausführen 
Losung 
b indiudle Arbeiten 

ad 
b spielerische Überprüfung des erworbenwi Wissens 

mung 
s. Muster auf dem Arbeitsbbtt 

Ziele 
b sechs W-wen den Notizen niordnen 
b einen U n f a l l M t  nah Stidiwonen schreiben 
ihungen 
1 ) gelb: auf der Landrtrak; grün: 5. Augmt, gqm 18.00 Uhr; 

Mau: Unfall; braun: Auto Ü W e  mich, nicht genügend 
Sichemeitsabstand, rammte Fahrrad, siünte, h u s s k  
F a h d  im G m h ;  lila: Krankenhausaufenthait, 
Gehimwschütterung, gebrochener Arm, Totalxhadwi am 
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